Nr. 482. — Zu eites Blatt 


* 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im 


Eur apa und die Mac Kinley-Bill. 
Der gleichzeitig aus Wien und aus London 
eingetroffenen Meldung, daß zur Zeit zwiſchen 
den europäiſchen Regierungen bezüglich der Mac 
Kinley⸗Bill Verhandlungen ſtattfinden, wird in 
den unſerer Regierung naheſtehenden Kreiſen 
nicht widerſprochen. Die Anregung dazu ſoll 
jedoch nicht von Deutſchland allein, ſondern, nach⸗ 
dem die Nachricht eingetroffen war, daß die Bill 
Geſetzeskraft erhalten habe, gleichzeitig von 
ſich ide n ausgegangen ſein. Es dürfte 

orläufig nicht ſchon um eigentliche 
Maßregeln 5 3 5 
Erſchwerung des nordamerikaniſchen Exports 
u Europa zu ſuchen wären, ſondern zunächſt 
N) 
und um die Herftellung eines Einverſtänduiſſes 
darüber, daß gegebenen Falls, um des erforder⸗ 
lichen Nachdruckes nicht zu entbehren, überein ⸗ 
ſtimmend und gemeinſchaftlich vorzugehen ſei. 
Einſtweilen herrſcht in ſachverſtändigen Kreiſen 
die Anſicht vor, daß dieſe auf das höchſte Maß 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


nöthige Bürgſchaft gewähren. 


Punkte wird eine günſtige Löſung erwartet. 

Die Vorgänge in Witu werden wieder viel 
beſprochen. Das Telegramm, nach welchem die 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft von dem von ihr er⸗ 
worbenen und ihr verbliebenen Gebiet jetzt förm⸗ 
lich Beſitz ergriffen hat, wird die Engländer an 
die deutſchen Rechte erinnert haben. 


aufrecht erhalten. Wenn die Engländer dieſe 


die vorzugsweiſe in der 


nur um einen Austauſch der Meinungen 


binaufgeſchraubte nordamerikaniſche Schutzzoll⸗ 
politik ohne ſchwere Schädigung der dortigen in⸗ 
duſtriellen Verhältniſſe, namentlich aber der ein⸗ 
beimiſchen Landwirthſchaft nicht lange aufrecht 
erhalten werden könne. 


Deutſchlaud. 


C Berlin, 14. Oktober. Wir haben ſchon 
erwä ut, daß wahrſcheinlich bei der bevorſtehen⸗ 
den Steuerreform in Preußen der Abſchluß der 
Veraulagungsorganiſation durch Errichtung einer 
oberſten Rekursinſtanz beabſichtigt wird. Wäh⸗ 
rend die Rechtsgrundſätze über die Kommunal⸗ 
beſteuerung und die Auslegung der bezüglichen 
Geſetze in oberſter Inſtanz der einheitlichen 

echtſprechung des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
unterſtehen, fehlt es nämlich an einer entſprechen⸗ 
en Einrichtung für die Stagtsbeſteuerung. 
Theils geht der Rekurs an den Finanzminiſter, 


jetzt nicht anerkennen wollen, ſo werden ſie we⸗ 
nigſtens dem privatrechtlichen deutſchen Beſitz ge⸗ 
recht werden müſſen. Man erinnert ſich indeſſen, 
daß fie früher ſogar Anerbietungen wegen des 
Erwerbes von Witu gemacht hatten. Und ſoll⸗ 
ten ſie nunmehr irgendwie darauf zurückkommen, 
ſo würde die deutſche Geſellſchaft ſchwerlich ohne 
Weiteres darauf eingehen, ſondern zunächſt für 
die Anerkennung ihrer Rechte eintreten. Die 
Geſellſchaft ſoll übrigens auf Genugthuung und 
Entſchädigung für die Verletzung ihrer Privat⸗ 
rechte an anderen Stellen des englifchen Inter⸗ 
eſſengebiets auf Grund der Verträge von 1885 
und 1886 beſtehen, auch erforderlichen Falles auf 
den nöthigen entſprechenden Schutz vertrauen. 
Die engliſche Regierung wird ihrerſeits bevech- 
tigten Forderungen ihre Unterſtützung nicht ver⸗ 
ſagen können. - 

Aus Sanſibar wird engliſchen Blättern ge⸗ 
meldet, es hätten heftige Kämpfe in der Nähe 
von Lindi zwiſchen den deutſchen Truppen und 
den Mafitis ſtattgefunden. 

In Begleitung des nach Oſtafrika gereiſten 
Herrn von Soden befinden ſich, nach den „Hamb. 
Nachr., die Herren von Eberſtein, Lieutenant 
Sulzer und der Dragoman des kaiſerl. Konſulats 
in Sanſibar Dr. Reinhardt, der auf ſeinen 
Poſten zurückkehrt. Während feines hieſigen Auf⸗ 
enthalts war er mit der Herſtellung einer arabi⸗ 
ſchen Grammatik beſchäftigt. 

„ Am 9. November findet in Karlsruhe 
eine Delegirtenverſammlung der nationalliberalen 
Partei im Großherzogthum Baden ſtatt. Die 
Verhandlungen der letzten Landtagsſitzung, wie 


theils gebricht es, wie bei der Einkommenſteuer, die Erfahrungen der Reichstagswahl werden nach 


0 einer einheitlichen oberſten Inſtanz ganz. Die 
kuctsgebung war, als ſie die miniſterielle Re⸗ 
fie . für die Einkommenſteuer beſeitigte, 
nicht er die dadurch geſchaffenen Lücken auch 
ee ntlar. Es überwogen aber die Gründe, 
ſcheid gegen die Uebertragung der Schlußent⸗ 
Wal ung an eine Inſtanz, die zugleich mit der 
Wahrnehmung der fiskaliſchen Intereſſen betraut 
it ſprechen oder zu ſprechen ſcheinen. Bei den 
Verhandlungen des Landtages über Steuerfragen 
iſt mehrfach, namentlich von nationalliberaler 
Seite, die Ausfüllung dieſer Lücken durch die 
Einſetzung einer Rekursinſtanz mit einer verwal⸗ 
tungsgerichtlichen Orgzaniſation und Zuſtändigkeit 
betont worden. Es iſt klar, daß durch die Ver⸗ 
wirklichung dieſes Gedankens eine Parallelinſtanz 
zu der rechtſprechenden Thätigkeit des Ober⸗Ver⸗ 
walkungsgerichts in Kommunalſteuerſachen ge⸗ 
donnen würde, welche nicht blos vom Stand⸗ 
anti tes Sims 7 Aae auch von dem 
nicht unerhebliche ile bi 
würde. Denn auch vom ng Lege: 


nicht nur die Steuergeſetze überall nach ihrem 
Sinn und ihrer Anſicht gehandhabt werden, 
ſondern daß auch das Volk die Ueberzeugung von 
einer ſolchen Handhabung des Beſteuerungsrechts 
gewinnt. Gerade bei der beſonderen Natur des 
deutſchen Volkes ſind formelle Garantien gegen 
wefentlich vom fiskaliſchen Geſichtspunkte ge⸗ 
eiteten Vollzug der Steuergeſetzgebung von nicht 
5 anterichägenbem Werthe, beſonders aber, wenn 
ber G8 eine veraltete und unzureichende Form 
rau Naalagung durch zweckmäßige und wirk⸗ 
nicht a zu erſetzen. Der andernfalls 
mit abzuweiſenden Gefahr einer Ueberſtürzung 
41 frivolen Rekurſen würde durch die Einfüh⸗ 
Ben = Koftenpflicht nach dem Vorgange der 
10 waltungsgerichts ⸗Geſetze vorgebeugt werden 
önnen. 
5 Wir haben wiederholt der bedauerlichen 
Euſcheinungen erwähnt, daß neuerdings eine Fülle 
ehre rbürgter Perſonal⸗ Nachrichten, welche ſich 
Pr eſſe dal als unrichtig herausſtellen, durch die 
erwäß 1 den: die meiſten ſind von uns gar nicht erſt 
Ames ale nm enthält der „Reichs⸗ 
i rung: 
— über er 
= Vermu⸗ 
dung, haben in der Preſſe neuerlich ie an 
erregender Weiſe zugenommen. enn auch di 
überwiegende Mehrzahl ſolcher Auslaſſungen ſich 
unſchwer als auf Erfindung oder mehr oder we⸗ 


aufgenommen und weiter gegeben. S 
hanppollenbe Beſprechung iſt unter dieſen Um⸗ 
en 


genehm. Offiziere wie Beamte aber ſtehen, durch Der „Rhein.⸗Weſtf 14. Oktober. 


dienſtliche und 


eine öffentliche Behandlung ohne Schädi 

8 Beha ſchädigun 
gen cer und ſtaatlicher Intereſſen nicht an 
ir die bub zu leiſten und den Schwerpunkt 
ea den Händen der berufenen Organe in 
ie der Preſſe gleiten zu ſehen. — Es iſt drin⸗ 
gend 
ren 


en liegt, es ſich verſagen, an dieſem Unweſen 
Thel zu nehmen. . a u 
Ueber die Angelegenheiten der deut ich: 
fafeitanifgen Sefeltihaftwitnsen 
be! Nachr.“ aus Berlin geſchrieben: 

4 ie Verhandlungen der Geſellſchaft mit den 
lenden Kolonialkreiſen ſollen in gutem Zuge 
chaft — bleibt wahrſcheinlich, daß die Gejell- 
liche Thale pong hi onders wirthſchaft⸗ 

5 ortſe 1 > 
gierung die lte führt "Die Sefeifanf 


— 


a voransfichtlicd, die 4 Millionen dem Sultan 


ahlen und die R 
den kaiſerlichen 


von de zen DER] gag It zu ſeine 1} 
r Geſellſchaft unternommenen Anleihe die bedürfe. Dann erweiſen ſich dieſe Fahnen als frage, der Arbeitszeit u. ſ. w. nicht zu kümmern! Suͤdafrika zur Beſänftigung der erregten Volks- ziehen. Schon in den nächſten Tagen tritt dieſe 7 8 


8 


. 1 ie⸗ 
rung iſt der größte Werth darauf zu le A daß wig): 


fie fich darauf beſchränken kznigliche Gartenbaudirektor und 


der „Bad. Landesztg.“ einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung unterworfen werden. Auch iſt es 
nöthig, daß die Stellung der liberalen Partei 
gegenüber den im nächſten Jahre bevorſtehenden 
Landtagswahlen jetzt ſchon beſprochen wird, damit 
die Parteigenoſſen in den einzelnen Bezirken 
rechtzeitig ihre Thätigkeit aufnehmen können. 
Ebenſo werden wichtige Fragen der Reichsgeſetz— 
gebung beſprochen werden. 

Halle a. d. Saale, 14. Oktober. 
B.) Sozialiſten⸗Kongreß. In der Nachmittags⸗ 
ſitzung überbrachten Jules Guesde und das Mit⸗ 
glied der franzöſiſchen Kammer, Ferroul, in fran⸗ 
zöſiſchen Reden die Grüße des Kongreſſes in 
Lille, ſowie diejenigen der ſoztaliſtiſchen Fraktion 
der franzöſiſchen Kammer. Liebknecht dankte eben⸗ 
falls in franzöſiſcher Sprache. Im Verlaufe der 
Sitzung erſtattete Auer den Bericht über die 
Parteiorganiſation. 

„ 14. Oktober. (W. T. B.) Die 

Kieler Ztg.“ meldet aus Friedrichſtadt (Schles⸗ 
ier Matroſen eines engliſchen Schifſes 
ſtürzten ſich in den Hafen, um an Bord ihres 
abfahrenden Schiffes zu gelangen. Zwei der⸗ 
ſelben ſind dabei ertrunken. ’ 0 

Hannover, 12. Oktober. Unter dem Namen 
„Kaiſereiche“ hat der penſionirte Bürgermeiſter 
Schwan au. feinem früheren Aufenthaltsorte 
Eppelborn ein originelles Kunſtwerk geſchaffen. 
In einem hochragenden Eichenbaume hat er näm⸗ 
lich, wie das „Hann. Tagebl.“ berichtet, durch 
verſchiedenartige Anlagen Sitzplätze für nicht 
weniger als hundert Perſonen eingerichtet. Eine 
maſſive Holztreppe führt um den Baum herum 
ſowie in ſein Geäſte hinein bis zur Krone. Die 
einzelnen Podeſte derſelben, ſieben an der Zahl, 
bieten reichlichen Raum für die Menſchen; in 
der Kronenlaube allein finden deren zwanzig 
Platz. Dabei ſind dieſe Podeſte durch Blumen⸗ 
geländer und Schmuck aller Art zum gemüthlichen 
und anheimeluden Aufenthaltsorte umgeſchaffen. 
Portraits und Figuren blicken aus dem Grün 
und den Blumen hervor, Käfige mit den munte⸗ 
ren Sängern des Waldes find in demſelben auf- 
gehängt, Die höheren Podeſte wurden fogar mit 
leinen Kanonen armirt, aus denen lieben Gäſten 
ein Salut gefeuert werden kann. Auch ein 
nahezu dreißig Fuß hoch tragender Springbrun⸗ 
nen fehlt nicht, und die oberſte Spitze iſt zu 
einer meteorologiſchen Station en miniature ein⸗ 
gerichtet. 

Frankfurt a. M., 14. Oktober. (W T. 
B.) Die von der Kommiſſion für den Ober⸗ 
bürgermeiſterpoſten vorgeſchlagenen Herren Adickes 
Altona), Dr. Humſer (Frankfurt) und Leopold 

onnemann (Frankfurt) wurden in der heute 

ſtattgehabten nicht öffentlichen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten zur Präſentation gewählt. 

rtmund, (W. T. B.) 


auf 165 Mark per Tonne ab Werk. 
ktober. T. B.) Der 


Auch für andere 


Die deutſche 
Geſellſchaft hatte dort ſelbſt ihre Hoheitsrechte 


(W. T. T 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Volkes für die höchſten geheiligten Jutereſſen der 
Nation, als ein Symbol, ſo alt wie die Treue 
ſelbſt. Der Großherzog erinnerte an die Er⸗ 
rungenſchaften vom Jahre 1870. Die Bangig⸗ 
keit und die Trennungen der früheren Zeit ſeien 
verſchwunden, das Reich beſitze ein ſtarkes Kaiſer⸗ 
thum, um welches ein deutſches Heer geſchaart 
ſei. „Unſer Fah neuruf ſei ein Jubelruf für den 
Kaiſer! Hurrah!“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 
Landtage wurden heute in der herkömmlichen 
feierlichen Weiſe eröffnet. 

Der Ausgleichs - Ausſchuß des böhmiſchen 
Landtags, deſſen heutige Sitzung ohne Zwiſchen⸗ 
fall verlief, tritt morgen zur erſten Berathung 


zuſammen. 

Wien 14. Oktober. (W. T. B.) Der 
zum preußiſchen Geſandten in Darmſtadt er⸗ 
nannte Freiherr von Pleſſen, frühere General⸗ 
Konſul in Peſt, iſt auf ſeinen neuen Poſten nach 
Darmſtadt abgereiſt. 

Wien, 14. Oktober. (W. T. B.) In der 
heutigen Eröffnungsſitzung des niederöſterreichi⸗ 
ſchen Landtags legte der Statthalter Graf Kiel⸗ 
mannsegg die Geſege betreffend Vereinigung 
mehrerer Gemeinden und Gemeindetheile mit 
Wien, ſowie die darauf bezüglichen Einzelbeſtim⸗ 
mungen vor. In längerer Rede erklärte der 
Statthalter, die Regierung wolle Wien von ſeinen 
jetzigen Feſſeln befreien und ihm ein Territorium 
geben, welches ſeiner Entwicklung den freieſten 
Spielraum gewähre. Die Regierung werde einen 
Theil der Linienwall⸗Gründe der künftigen 
Stadtbahn widmen und durch eine neue Bau⸗ 
ordnung dahin wirken, daß in einigen Theilen 
des neuen Territoriums nicht Zinskaſernen, 
ſondern Villen mit Gärten gebaut würden. Der 
Statthalter gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
durch dieſe Umgeſtaltungen die Arbeiter und 
Gewerbetreibenden reichen Erwerb finden wür⸗ 
den und verſicherte Wien der immer währenden 
kaiſerlichen Huld und des Wohlwollens der Re⸗ 
gierung. Die Rede wurde ſehr beifallig aufge⸗ 
nommen. 

Prag, 14. Oktober. Ueber eine neuerliche 

Kataſtrophe an der Karlsbrücke hat der 
Telegraph ſchon berichtet. Ergänzend wird nun 
gemeldet: Au der eingeſtürzten Karlsbrücke ar⸗ 
beiten ſeit einer Woche mehr als hundert Per⸗ 
ſonen, darunter zahlreiche Soldaten der Genie⸗ 
und Pioniertruppen, an der Wegräumung der 
rümmer der eingeſtürzten Brückenpfeiler und 
„Bogen. Ein Theil der Leute befand ſich auf 
der Einſturzſtelle der Brücke, ein anderer Theil 
auf Gerüſten unter der Brücke. Plötzlich löſte 
ſich geſtern Vormittag das Mauerwerk bei dem 
einen eingeſtürzten Pfeiler los und unter furcht⸗ 
barem Getöſe ſtürzte daſſelbe mit den darauf 
befindlichen Arbeitern ins Waſſer. Entſetzliche 
Jammerrufe wurden laut ſeitens der von der 
Höhe der Brücke herab in das Waſſer Geſtürz⸗ 
ten, wie auch von den unter der Brücke ſtehen⸗ 
den Leuten, die von den abgeſtürzten Mauer⸗ 
12 etroffen wurden. Die unverletzt geblie⸗ 
enen Arbeiter eilten ſofort auf Kähnen herbei, 
um den Verletzten Hülfe zu bringen. Ein Theil 
der Verletzten wurde in das Spital der barm⸗ 
herzigen Brüder, ein anderer Theil, dreizehn an 
der sat, in das an der Karlsbrücke gelegene 
Könige bad geſchafft, wo die leerſtehenden Ka⸗ 
binen den Verwundeten eingeräumt wurden. 
Ein zufällig im Dampfbade anweſender Arzt 
wurde herbeigeholt und leiſtete den Verletzten die 
erſte Hülfe. Die Verwundeten gewährten einen 
wahrhaft eutſetzlichen Anblick. In einer Kabine 
lag ein Mann mit zerſchmetterten Füßen, neben 
demſelben ein Genieſoldat mit zerriſſenem Ge⸗ 
ſicht, in einer benachbarten Kabine ein Pionier⸗ 
ſoldat mit herausgeriſſenem Auge und ſchweren 
Verletzungen an beiden Armen. Nachdem ihnen 
Nothverbände angelegt waren, wurden von der 
Sanitätsabtheilung des neugebildeten freiwilligen 
Rettungskorps die Arbeiter in das allgemeine 
Krankenhaus, die Soldaten in das Garniſons⸗ 
ſpital überführt. Unter den Verwundeten be⸗ 
findet ſich auch der Hauptmann des Genie⸗Regi⸗ 
ments Ferdinand Bolhar; derſelbe wurde in das 
Spital der 1 Brüder gebracht. Auch 
ein Lieutenant des 4. Genie⸗Bataillons fiel in 
das Waſſer, doch konnte er ſich unverletzt an das 
Land retten. 


Schweiz. 

Bern, 14. Oktober. (W. T. B.) Das 
internationale Uebereinkommen über das Eiſen⸗ 
bahnfrachtrecht iſt heute unterzeichnet worden und 
zwar für Deutſchland von dem Geſandten 
von Bülow, für Oeſterreich⸗Ungarn von dem 
Geſandten Freiherrn von Seiller, für Belgien 
von dem Geſandten Jooris, für Frankreich von 
dem erſten Sekretär der Botſchaft, 1 Dies⸗ 
bach und dem Senator George, für Italien von 
dem Geſandten Baron Peiroleri, für Luxemburg 
von dem Advokaten Dr. Leibfried, für die Nieder- 
lande von Profeſſor Aſſer aus Amſterdam und 
Jonkheer von Rymsdyk, für Rußland von dem 
Geſandten von Hamburger, Ingenieur Isnard 
und dem Geſchäftsleiter Perl und für die Schweiz 
von dem Bundesrath Welti und dem Inſpektor 
Farner. Drei Monate nach der Ratifikation 
ſoll das Uebereinkommen in Kraft treten; nach 
dieſer Zeit ſoll in Bern ein Zentralamt für den 
Eiſenbahnfrachtverkehr errichtet werden. 


Frankreich. 


ein Symbol der Kraft des Staates und des 


Heinr. 


Mittwoch, 15 Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


tto Thiele. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


habe. Nicht minder bemerkenswerth iſt es ande⸗ 
rerſeits, daß durchaus nicht alle guten franzöſi⸗ 


leidenſchaften im Mutterlande kaum beitragen 
dürf Schon die geſtern gemeldete Nieder⸗ 


e. 
ſchen Katholiken hinter ihrem Klerus ſtehen, und — eines portugieſiſchen durch ein engliſches 
daß deren Zahl, welche die Dauer der Arbeitszeit Fahrzeug, wenngleich dieſelbe jedenfalls unab⸗ 


die gute Hälfte ausmacht. Wir leben übrigens 
in einer Zeit der Kongreſſe, und was für dieſe 
bezeichnend iſt, ſie haben faſt immer die ſoziale 
Frage zum Hauptgegenſtand ihrer Berathung. 
Wir erinnern an das, was wir geſtern über die 
Sozialiſten⸗Kongreſſe geſagt haben. Uebrigens 
haben die „Debats“ gewiß nicht unrecht, wenn 
ſie die Behauptung aufſtellen, Frankreich falle in 
dieſen die Gegenwart beherrſchenden Fragen nicht 
mehr die Führerrolle zu. Die Zeiten der 
Proudhon, Louis Blanc und Fourier find in der 
That vorüber; die ſozialiſtiſchen Ideen werden 
jetzt nach Frankreich importirt und die Spaltung 
der Poſſibiliſtenpartei in Chatellerault um per⸗ 
ſönlicher Fragen willen (die Anhänger Allemanes 
werden in Paris einen Gegenkongreß abhalten) 
erweiſt deutlich die Schwierigkeit für die fozinlen 
Reformatoren, dauernde Verbände zu ſchaffen; 
trotzdem es an revolutionären Elementen doch 
wahrlich nicht fehlt. In einem mit „Vor dem 
Kongreß der deutſchen Sozialiſten in Halle“ 
überſchriebenen Aufſatze bezeichnet das vorgenannte 
Blatt die Verwerthung der gon reſſe als Mittel 
zur ſozialiſtiſchen Propaganda als eine deutſche 
Erfindung, wie der deutſche Sozialismus auch in 
ihnen geboren worden ſei. 5 

Der Abbruch der Unterhandlungen zwiſchen 
England und Italien, Kaſſala betreffend, hat auch 
hier überraſcht. Man erklärt die geringe Nach⸗ 
giebigkeit Lord Salisburys in der Weiſe, daß 
England, trotzdem es ſich des Khedive und 
Egyptens als Vorwand bedient hätte, doch ſehr 
reelle eigene Intereſſen zu vertheidigen gehabt 
habe. Denn es ſähe in Kaſſala den Schlüſſel 
zum Sudan, welcher die natürliche Ergänzung 
jenes ihm durch den Vertrag vom 1. Juli über⸗ 
laſſenen Einflußbereiches ſei. Crispi habe ſich 
verrechnet. 

Paris, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 
Miniſterrath beſchloß, den Kammern gleichzeitig 
zwei Zolltarife vorzulegen, einen Maximaltarif 
für diejenigen Staaten, welche Frankreich keinerlei 
Vortheile gewähren, und einen Minimaltarif für 
diejenigen Nationen, welche Frankreich auch ihrer⸗ 
ſeits Vortheile einräumen. Dieſe beiden Tarife 
ſind bereits fertig geſtellt. Die Regierung kann 
aus eigenem Ermeſſen proviſoriſch den Minimal⸗ 
tarif Nationen gegenüber anwenden, welche Frank⸗ 
reich Vortheile gewähren, jedoch iſt für ein defi⸗ 
nitives Arrangement die Genehmigung der Kam⸗ 
mern erforderlich. 

Paris, 14. Oktober. (W. T. B) Die 
Budget⸗Kommiſſion nahm nach Anhörung des 
em nei kg Rouvier eine Tagesordnung an, 
in welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, 
daß es durch Erſparniſſe gelingen werde, das 
Gleichgewicht im Budget herzuſtellen, ohne neue 
Steuern zu ſchaffen. 

Paris, 14. Oktober. Die amtlichen De⸗ 
peſchen vom Senegal melden eine Ueber⸗ 
ſchwemmung im oberen Flußgebiet, die auf das 
Gebiet des Unterlaufes vordringe. Man befürch⸗ 
tet neue Ueberfluthungen der niederen Stadttheile 


von St. Louis. 
Toulon, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 


auf legislatoriſchem Wege regeln möchte, wohl ſichtlich geſchehen und nur als ein Unfall zu be⸗ 


trachten ſein wird, liefert Waſſer auf die Mühle 
der Liſſaboner Hetzpolitiker, welche ohnehin nicht 
müde werden, das Thema der engliſchen Rück⸗ 
ſichtsloſigkeiten in allen Tonarten zu varliiren, 
mit dem Hinzufügen, daß ohne die ſchwächliche 
Haltung der Monarchie England ſich niemals 
eine ſolche das portugieſiſche Nationalgefühl tief 
verletzende Haltung erlaubt haben würde. Dazu 
kommt nun noch der Einbruch des engliſchen 
Geſchwaders in die portugieſiſche Waſſerſtraße 
des Zambeſi, die offene Mißachtung des Pro- 
teſtes der portugieſiſchen Behörden in Moſambik, 
und die Erkenntniß der Unmöglichkeit, für die 
ſchon geſchehenen und die noch zu gewärtigenden 
Beeinträchtigungen der eigenen kolonialen Sphäre 
eine entſprechende Genugthuung zu erzwingen. 
Es könnte leicht geſchehen, daß die neueſten 
Poſten aus Moſambik den kaum zu Ende ge⸗ 
diehenen Prozeß der Kabinetsneubildung wiederum 
in Unordnung brächten und das thatſächlich herr⸗ 
ſchende Interregnum mit all ſeinen für den 
Staat und die Monarchie ſo unerfreulichen 
Nebenwirkungen aufs Geradewohl verlängerten. 
Es iſt das ein Zuſtand, der ſelbſt geſunde Ner⸗ 
ven krank machen muß, alſo für das Stadium 
der hochgradigen Ueberreizung, in welcher ſich 
die Gemüther zu Liſſabon nun ſchon ſo lange 
befinden, eine ernſte Gefahr in ſich ſchließt. 
Das Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt er⸗ 
heiſcht darum mit jedem Tage dringender den 
definitiven Abſchluß der ſchwebenden Kabinets- 
kriſe und damit der gouvernementalen Unthätigkeit. 

London, 14. Oktober. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ bezeichnet das in Liſſabon 
verbreitete Gerücht, daß eine engliſche Expedition 
in das Gebiet von Manica vorgedrungen ſei, als 
vollſtäudig unbegründet. Die einzige engliſche 
Expedition, welche für dieſe Gegenden in Be⸗ 
tracht kommen könnte, ſei diejenige der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft, welche gegenwärtig aber 
in Mounthhampden, mehrere hundert Meilen von 
Manica entfernt, weile. 

London, 14. Oktober. Das Begräbniß der 
Frau Booth fand heute unter einem ungeheuren 
Zuſammenſtrom von Menſchen ſtatt; die Leichen 
feier war die großartigſte, welche London ſeit 
vielen Jahrzehnten geſehen hat. 


Rußland. 


Aus Finnland wird geſchrieben: Unter 
den von der ruſſiſchen Regierung wegen ihres 
Widerſtandes gegen den Bruch des finnländiſchen 
Landesrechts im Sommer d. J. gemaßregelten 
Männern befand ſich auch der Generalprokurator 
des finnländiſchen Senats A. B. von Weißen⸗ 
berg, welcher der Regierung beſonders mißliebig 
geworden war, weil er gegen die Verſchmelzung 
des finnländiſchen Poſtweſens mit dem ruſſiſchen 
als rechtswidrig bei der höchſten Stelle Verwah⸗ 
rung eingelegt hatte. Am 1. Oktober trat Herr 
von Weißenberg nun endgültig in den Ruheſtand, 
und dieſen Tag benutzte die Preſſe und die Be⸗ 
völkerung von Helſingeors, um dem ums Amt 
gekommenen Patrioten den Zoll dankbarer An⸗ 
erkennung für ſeine bisherige Wirkſamkeit und 


Kaiſerin von Oeſterreich iſt Vormittags nach für ſein tapferes und feſtes Verhalten in ernſter 


Cannes abgereiſt. 


Niederlande. 


Haag, 14. Oktober. (W. T. B.) In der 
zweiten Kammer theilte der Premierminiſter mit, 
daß der Juſtizminiſter und der Kolonienminiſter 
geſtern in Loo eine Unterredung mit den Aerzten 
des Königs über die Krankheit des Letzteren 
hatten. Der Miniſterrath erwäge die Frage, ob 
es jetzt ſchon nothwendig ſei, beſondere Maßregeln 
für die Leitung der Geſchäfte des Landes zu er⸗ 
greifen. | 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 14. Oktober. In den Provinzen 
kamen 29 Cholera⸗Erkrankungen und 16 Todes⸗ 
fälle vor. 

Liſſabon, 14. Oktober. (W. T. B.) In 
dem nunmehr konſtituirten Miniſterium gehören 
der Präſident und Kriegsminiſter Abreu e Souza 
und der Miniſter des Innern Candio den Pro- 
greſſiſten, der Finanzminiſter Mello Gsuven und 
der Miniſter des Aeußern Barboſa Bocage den 
Konſervativen und der Juſtizminiſter Sa Brandao 
und der Miniſter der öffentl. Arbeiten Thomas 
Ribeiro der kleinen Gruppe an, welche ſich als 
nationale bezeichnet. Die Miniſter werden heute 
vor dem Könige den Eid leiſten und ſich morgen 
den Kortes vorſtellen. Heute Abend werden die 
konſervative Majorität und die progreſſiſtiſche 
Minorität der Kammern zuſammenkommen, um 
ſich über ihre politiſche Haltung gegenüber dem 
neuen Miniſterium zu verſtändigen. 


Großbritannien und Irland. 
Engländer und Portugieſen ſtehen 


ſuchen ſie ihre damaligen Unterlaſſungsſünden 
jetzt über Hals und Kopß einzuholen. 


Zeit darzubringen. Die Preſſe feierte ihn als 
„echtes Vorbild bürgerlichen Muthes“ und als 
„Streiter für Recht und Wahrheit“, der ſich die 
Achtung und Dankbarkeit aller Freunde des 
Vaterlandes erworben habe. Neben mehrfache; 
andern Abſchiedsfeſtlichkeiten wurde dem Schei⸗ 
denden auch ein Fackelzug von der geſammten 
ſtudirenden Jugend der Helſingferſer Hochſchule 
gebracht, welche Ehrenbezeigung Weißenberg mit 
einer in ſchwediſcher und finnischer Sprache ge⸗ 
haltenen Rede erwiderte, in welcher er betonte, 
daß er nur ſeine Pflicht gethan habe, als er ſich 
bemühte, „mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln Geſetz und Recht vor Vergewaltigung 
zu bewahren, und daß Gottlob ſolche Geſinnung 
in Finnland doch nicht nur vereinzelt anzutreffen 
ſei, ſo daß ſie beſonderer Anerkennung bedürfe. 
Er gebe die Hoffnung nicht auf, daß die dunkeln 
Schatten, die über Finnlands Zukunft lagerten, 
früher oder ſpäter ſich zerſtreuen werden, wenn 
nur alle Söhne Finnlands mit der von den Vä⸗ 
tern ererbten Zähigkeit und Widerſtandskraft am 
Landesrechte feſthalten und ihre Treue zu Ver⸗ 
faſſung und Großfürſt bekennen würden. Weißen⸗ 
berg ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf 
Finnland, worauf die Studenten das Rune⸗ 
bergſche Lied „Unſer Land“ ſangen. Die Feier 
machte auf alle Theilnehmer einen erhebenden 
Eindruck — den zahlreich vertretenen ruſſiſchen 
Beobachtern hat ſie mißfallen, denn ihnen geht 
jedes Verſtändniß für Bethätigung finnläudiſcher 
Eigenart ab. 

Mitan, 13. Oktober. Graf Herbert Bis⸗ 
marck iſt von den im Haſenpothſchen Kreiſe be⸗ 
legenen Beſitzungen des Grafen Manteuffel, 
wo derſelbe zur Jagd eingeladen war, hier ein⸗ 
getroffen. 

Warſchau, 14. Oktober. Eine Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſion iſt eifrig mit der Anferti⸗ 
gung von Detailplänen für die raſche Inangriff⸗ 
nahme des Baues einer ſtrategiſchen Bahn von 
Bialyſtock nach Malkinia (7) beſchäftigt. 


Rumänien. 

Crajowa, 14. Oktober. (W. T. B.) Dem 
König wurde geſtern von den Bewohnern der 
Stadt und zahlreichen Landleuten eine Huldigung 
vor ſeinem Abſteigequartier dargebracht. Einer 
der Landleute hielt eine Begrüßungs Anſprache, 
welche der König dankend beantwortete, was von 
der verſammelten Volksmenge mit großem Jubel 
Am Abend war die Stadt 


Serbien. 

Belgrad, 11. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Das 
Ranbgeſindel, welches an der ſerbiſch⸗türkiſchen 
Grenze hüben wie drüben ſein Unweſen treibt 
und ſich unter dem Sammelnamen „Arnauten“ 
weiterer Verbreitung erfreut, ruft durch die jort- 
geſetzten Grenzverletzungen, Hammeldiebſtähle und 
Menſchenmorde immerwährende diplomatiſche Ver- 
handlungen und Entſchuldigungen hervor. Um 
nun dieſem unleidlichen Juſtande endlich bei⸗ 
zukommen, haben ſowohl die ferbifche als tür⸗ 
kiſche Regierung beſchloſſen, nachdem der jetzige 


Leider wird man ſich nicht verhehlen können, Grenzdienſt ſich als vollkommen ungenügend er⸗ 


daß die Kunde von den neueſten Vorgängen in 


wies, beiderſeitig einen militäriſchen Kordon zu 
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Maßregel in Kraft, doch wäre beiden Theilen zu 
empfehlen, für die ordentliche Verpflegung der 
Truppen Sorge zu tragen, damit nicht, wie das 
häufig geſchieht, die neuen Grenzwächter ſich als 
ſchlimmere Spitzbuben und Ruheſtörer als die 
Arnauten erweiſen. a 

Von den Manövern an der galiziſch⸗xuſſiſchen 
Grenze iſt jüngſter Tage der ſerbiſche Oberſt 
Koka Milowanovitſch, früherer ſerbiſcher Militär⸗ 
attachee in Wien, hierher zurückgekehrt. Mi⸗ 
low novitſch, der vom Zaren perſönlich zu den 
ruſſiſchen Truppenübungen eingeladen wurde, iſt 
von dieſem mehrfach ausgezeichnet worden. 
Gegenüber einem ſerbiſchen Schriftſteller ſprach 
er ſich voll Bewunderung über die ruſſiſche 
Armee aus und beklagte nur, daß die Verpro⸗ 
viantirung und das Trainweſen manches zu 
wünſchen übrig laſſe. 


Bulgarien. 

Soſia, 14. Oktober. (W. T. B.) In dem 
Befinden des, Miniſter-Präſidenten Stambulow 
iſt eine leichte Beſſerung eingetreten. 

Die Synode iſt nach Sofia 
worden. 


einberufen 


Amerika. 


Braſilien. Ueber den Ausfall der Wahlen 
in Braſilien wird aus Rio de Janeiro unterm 
20. September gemeldet: Der „Diario official“ 
veröffentlich die Liſte der am 15. September ge⸗ 
wählten Senatoren und Deputirten für den Na⸗ 
tional⸗Kongreß, aus welcher hervorgeht, daß in 
19 Staaten der Republik die Kandidaten der Re⸗ 
gierung vollzählig gewählt wurden. Nur in 
Sao Paulo brachte die katholiſche Partei drei 
Kandidaten und die vereinigte liberal⸗konſervative 
Oppoſition einen Kandidaten durch. Dieſes Re⸗ 
ſultat wird von dem angeſehenſten Blatte Bra⸗ 
ſilieus, dem „Journal do Commercio“, als die 
ungeheuerlichſte Fälſchung der öffentlichen Mei⸗ 
nung bezeichnet, die jemals verübt worden ſei. 
Der neugewählte Kongreß bedeute die Verlänge⸗ 
rung der Militärdiktatur in Braſilien um drei 
Jahre. Thatſächlich haben ſich in den meiſten 
Staaten nur 20 bis 30 Prozent der Wahlberech⸗ 
tigten an der Abſtimmung betheiligt, da ſeitens 
tes Militärs und der Regierungspartei die äußer⸗ 
ſten Mittel angewandt wurden, um jede oppo⸗ 
fitionelle Wahlbetheiligung zu verhindern. Drei 
Wochen vor dem Wahltage war das offizielle 
„Wahlreglement“ veröffentlicht worden, nach wel⸗ 
chem zu Wahlkommiſſarien nur Beamte und 
Offiziere ernaunt und jede Kontrolle des Wahl⸗ 
aktes ſeitens der übrigen Parteien unmöglich ge⸗ 
macht wurde. Außerdem konnten nach dieſem 
Reglement Tauſende von Stimmberechtigten aus 
den Liſten geſtrichen werden, wodurch die Oppo⸗ 
ſition weſentlich geſchwächt wurde. Auf Befehl 
der Zeutral⸗Regierung waren nach allen erreich⸗ 
baren Orten Militär-Abtheilungen entſandt, 
welche überall mit der größten Rückſichteloſigkeit 
gegen die Bevölkerung auftraten. Und obgleich 
ſich die Auhäuger der vormaligen liberalen und 
der konſervativen Partei in den meiſten Staaten 
geeinigt und gemeinſchaftliche Kandidatenliſten 
aufgeſtellt hatten, ſo traten ſie doch in der letzten 
Woche von jeder Agitation zurück und prokla⸗ 
mirten Wahlenthaltung. Das Gleiche thaten 
auch die Führer der katholiſchen Partei, ſo daß 
faſt ſämmtliche Kandidaten der Regierungspartei 
ohue Gegenkandidaten mit einigen Hundert Stim⸗ 
men gewählt wurden und der neue Kongreß zur 
Hälfte aus Offizieren und ſtaatlichen Gouver⸗ 
neuren beſteht. Nur in Sao Paulo entbrannte 
der Wahlkampf heftiger, weil hier die katholifche 
Partei energiſch für ihre Kandidaten agitirte. 
Dafür aber kam es in dieſem Staate zu großen 
Ruheſtörungen, da die Oppoſitions⸗Partei die 
Gouvernementalen beſchuldigten, die Wahlergeb- 
niſſe gefälſcht zu haben. 

— — ͤ öĩ—ä— 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Oktober. Zum öffentlichen 
Verkauf der an der Bismarckſtraße im Bauvier⸗ 
tel XIa belegenen Parzelle 4 von 882 Qm. 
Größe ſtand heute Vormittag vor der Reichs⸗ 
kommiſſion für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 
Termin an. Meiſtbietender blieb Herr Maurer⸗ 
meiſter Haaſe mit 33,30 Mark pro Quadrat⸗ 
meter. 

* Schwurgericht. Sitzung vom 15. 
Oktober. — Anklage wider die verehelichte 
Tiſchlergeſelle Anna Brandt, geb. Klatt, 
aus Stettin se Urkundenfälſchung. 

Der Angeklagten, die bereits zweimal vor⸗ 
beſtraft iſt, wird zur Laſt gelegt, 3 Sparkaſſen⸗ 
bücher (Nr. 21,714, 287,582, 11,355) inſofern 
gefälſcht zu haben, als ſie die in denſelben ſtehen⸗ 
den Beträge von je 1 Mark dahin geändert hat, 
daß ſie an die 1 zwei Nullen geſetzt, welches die 
Summe von 100 Mark ergeben hat. Ferner iſt 
die Brandt angeklagt, den Fleiſchermeiſter Dauer, 
wie die Wittwe Weiß, welche ein Leihgeſchäft 
betreibt, ihr Vermögen durch Unterdrückung 
wahrer, bezw. Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
geſchädigt zu haben. Von dem Fleiſchermeiſter 
Dauer hatte die Angeklagte ein Darlehn von im 
Ganzen 99 Mark erhalten, ſowie Schulden für 
von ihm gekauftes Fleiſch gemacht. Der Weiß 
hat ſie die Sparkaſſenbücher in die Hände gegeben, 
um dadurch die verſchiedenen Sachen, die bei 
derſelben verpfändet waren, wieder an ſich zu 
bringen. Sie erzählte auch noch Beiden von 
einem Prozeß, der aber ſo gut wie gewonnen ſei, 
und durch den ſie Geld zu erwarten habe. Die 
Angeklagte war im Ganzen geftändig und wurde, 
da die Geſchworenen mildernde Umſtände ab⸗ 
lehnten, zu 2½ Jahren Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

* Zur Reiſe nach Amerika auf dem Dampfer 
„Italia“ wurden heute Vormittag ca. 140 Per⸗ 
ſonen nach Swinemünde befördert. Auf dem 
Dampfer hielt der Reiſeprediger Herr Paſtor 
Thimm noch eine Predigt, anſchließend an das 
Bibelwort Luk. 11, 9. 10. Ebenfalls wurden 
zahlreiche Gebetbücher und Teſtamente verkauft. 

— Die Standesämter, welche von der Ver⸗ 
waltung der Ortspolizei getrennt ſind, haben nach 
einer Verfügung des Miniſters des Innern fortan 
der Ortspolizei halbjährlich Liſten aller im Alter 


von mehr als zwölf Jahren verſtorbenen Perſonen ferner die 


bei Bücher⸗ u. ſ w. Beſtellungen gewährte 
Rabatt auch fernerhin in Anſpruch genommen 
und insbeſondere auf den Antrag des Börſen⸗ 
vereins deutſcher Buchhändler wegen Verzicht⸗ 
leiſtung auf den bei Bücherbeſtellungen früher 
gewährten Rabatt und Annahme eines Dis⸗ 
konts von höchſtens 5 Prozent nicht eingegangen 
werden. 

— Dieſer Tage wurde in Berlin der erſte 
deutſche Hebammentag abgehalten, an dem 238 
Hebammen aus 111 Ortſchaften theilnahmen, 
davon waren aus der Provinz Pommern Stettin, 
Stralſund, Paſewalk, Grabow und Züllchow ver⸗ 
treten. U. A. wurde beſchloſſen, alljährlich 
Delegirtentage abzuhalten, den erſten Anfang Sep⸗ 
tember 1891 in München. Dieſe Delegirtentage 
ſollen zum Zweck haben den Beſuch der Hebammen⸗ 
vereine, die Gründung ſolcher Vereine und die 
Vorberathungen zur Hauptverſammlung. Der 
nächſte Geburtshelferinnentag wird Anfang Sep⸗ 
tember 1895 in Leipzig tagen. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 14. Oktober. Heute beging 
Herr Poſtſekretär Normann, hierſelbſt, ſein 
50jähriges Amtsjubiläum, und wurde ihm aus 
dieſem Anlaß der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe 
mit der Jahreszahl 50 verliehen, welche Aus⸗ 
zeichnung im Laufe des Vormittags durch eine 
Deputation der Beamten des hieſigen Poſtamts 
dem Jubilar in feierlicher Weiſe überreicht wurde. 
Seitens des Beamten-Perſonals war Herrn 
Normann zu ſeinem heutigen Ehrentag ein 
ſilberner Tafelaufſatz gewidmet. 


Greifswald, 14. Oktober. Der Ge⸗ 
heimrath Prof. Dr. Drechsler, deſſen plötzlicher 
Tod gemeldet, wurde 1833 in Klausthal, Provinz 
Hannover, am 18, Juni geboren, woſelbſt fein 
Vater Forſtrath war. Er beſuchte das Gymnaſium 
zu Lüneburg, erlernte auf dem ſeinem Vater ge⸗ 
hörenden Gute Krimderode bei Nordhauſen die 
Landwirthſchaft, ſtudirte dieſes Fach demnächſt 
von 1854 —55 in Jena und 1855—56 in München. 
Nach längerer praktiſcher Thätigkeit in verſchiedenen 
Wirthſchaften übernahm D. im Jahre 1859 die 
Leitung des im folgenden Jahre in ſeinen Beſitz 
übergehenden väterlichen Rittergutes Krimderode. 
Seit 1866 widmete er ſich von neuem dem Studium 
an der Univerſität Halle und wurde am 7. Juli 
1866 von der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt zum 
Doktor promovirt. Im Frühjahr 1867 habilitirte 
D. ſich für die landwirthſchaftlichen Fächer an 
der Univerſität Göttingen und wurde am 24. Juni 
1869 zum außerordentlichen Profeſſor an dieſer 
Univerſſtät ernannt. Seine Bemühungen waren 
bier namentlich darauf gerichtet, ein mit der 
Univerſität aufs engſte verbundenes landwirth⸗ 
ſchaftliches Inſtitut, wie es in Halle unter J. 
Kühn entſtanden, ins Leben zu rufen. Durch 
allerhöchſte Beſtallung vom 13. Dezember 1871 
wurde D. zum ordentlichen Profeſſor an der 
Univerſität Göttingen und am 15. Mai 1872 zum 
Direktor des neuzugründenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtituts daſelbſt ernaunt. Die im Jahre 
1876 vollendete Organiſation und Einrichtung 
dieſes Inſtituts ſind ſein Verdienſt. Durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 22. Mai 1889 wurde D. 
zunächſt vom 24. Juli ab bis 1. April 1890 
mit der kommiſſariſchen Wahrnehmung der Ge⸗ 
chäfte des Univerſitäts⸗Kuratoriums 5 Greifs⸗ 
wald und durch Erlaß vom 9. April 1890 be⸗ 
auftragt, die Geſchäfte des Univerſitäts⸗Kurato⸗ 
riums bis auf Weiteres kommiſſariſch fortzu⸗ 
führen. D. war im Beſitze der Kriegsdenkmünze 
für Nichtkombattanten von 1870 —71; am 18. 
Januar 1885 wurde ihm der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe und ſpäter der Titel als Geheimer 
Regierungsrath verliehen. Namentlich auf dem 
Gebiete der landwirthſchaftlichen Betriebs- und 
der Ackerbaulehre entwickelte D. eine ſchriſtſtelle⸗ 
riſche Thätigkeit. 


Köslin, 14. Oktober. Eine ſogenannte 
Flaſchenpoſt wurde am Sonnabend Abend am 
Neſter Strande von einem Fiſcher aufgefunden, 
die, wenn es ſich nicht um einen frivolen „Scherz“ 
handelt, Kunde von einem ſchweren Unglücksfall 
bringt. In der Flaſche befand ſich ein Stückchen 
Papier, auf welches mit Bleiſtift geſchrieben war: 
„Der Luſtkutter Liebe aus Kiel bei Bülk geſunken, 
ganze Mannſchaft ertrunken.“ Die Flasche hätte 
danach eine weite Reiſe gemacht. 


Kunſt und Literatur. 


Garniſongeſchichten von H. Ferſchke. 
Mit 73 Illuſtrationen von Chr. Speyer. In 
farbigem Umſchlag 2 Mark, geb. 3 Mark. (Ver 
lag von Karl Krabbe in Stuttgart.) Dem Ge⸗ 
biet der Militärhumoreske, das dieſer Verlag mit 
Vorliebe und Erfolg pflegt, zugehörig, enthält 
das elegant ausgeſtattete Büchlein eine Reihe 
offenbar dem Leben abgelauſchter Schilderungen; 
kleine anſpruchsloſe Skizzen mit meiſt ſchalkhafter 
Pointe, an denen ſich der Fachmann wie der Laie 
wohl gern ein Stündlein ergötzt. Von großem 
Talent zeugen die 73 in den Text geſtreuten 
Illuſtrationen des Münchener Künſtlers, ſowie 
die beiden von ihm herrührenden Buntdrucke auf 
dem Umſchlag. 186 

Die am 1. Oktober 1865 in Berlin gegrün⸗ 
dete „Modenwelt“ hat binnen Kurzem wie kein 
anderes Zeitungsunternehmen der Welt Verbrei⸗ 
tung über den ganzen Erdball gefunden und heute 
in dreizehn verſchiedenen Sprachen und in einer 
Auflage von gegen 450,000 Exemplaren erſcheint. 
Bei Gelegenheit des erſten Jubiläums dieſer 
Zeitſchrift hat die Verlagsfirma für den Kreis 
ihrer Freunde und Mitarbeiter ein ſtattliches 
Werk: „Zum fünfundzwanzigjährigen Beſtehen 
der Modenwelt. 1865-1890“ erſcheinen laſſen, 
das auch eines gewiſſen kulturgeſchichtlichen Ju⸗ 
tereſſes nicht entbehrt. Das höchſt ſplendide aus⸗ 
geſtattete Buch enthält zunächſt eine Geſchichte 
der „Modenwelt“, ſowie verkleinerte Textſeiten 
der deutſchen und fremdſprachlichen Ausgaben des 
Blattes und der „Illuſtrirten Frauenzeitung“, 
die ſeit 1874 als „Ausgabe der Modenwelt mit 
Unterhaltungsblatt“ erſcheint. An dieſe Kapitel 
ſchließen ſich ſtatiſtiſche Notizen zur Herſtellung 
der „Modenwelt“ und Einzelheiten über den 
kunſtgewerblichen Buchverlag des Blattes, ſowie 
Satzungen der von der Verlagsfirma 


— 


zu überweiſen, damit die Polizeibehörden darnach mit einem Grundſtocke von 200,000 Mark, für 


die Strafregiſter der beſtraften Pe 
können. 


an die Regierungspräſidenten und Provinzial⸗ 
Stenerdirektoren eine für die Sortimentsbuch⸗ 
händler wichtige Verfügung erlaſſen. Nach 
derſelben erſcheint es zur Sicherung des 


beieſtandes des deutſchen Sortimentsbuchhandels ſeltenem Maße erworben hat. 

geboten, daß die für die Bibliotheken der könig⸗ 
lic Regierungen u. ſ. w. erforderlichen buch⸗ ſoeben vollſtändig erſchienen: Univerſal⸗Lexikon 
hiänpleriſchen Werke, ſoweit dies nicht ſchon bisher der Kochkunſt. Wörterbuch aller in der bürger⸗ 


Fort: Blatt, welches ſich die Gunſt des 


rſonen berichtigen ihre Angeſtellten begründeten „Lipperheide'ſchen 
e 


nſions⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe“. Von be⸗ 


— Die Miniſter des Innern und der ſonderem dh noch iſt der ſechſte Abſchnitt: 
Finanzen haben in einem gemeinſchaftlichen Erlaß z 


undertundfünſzig Jahre Koſtümgeſchichte in 
odenbildern“, den wir jeder Dame wie jedem 
Herrn als überaus intereſſant empfehlen können. 
Das Werk iſt ein redendes Zeugniß für ein 
ublikums in 
[189] 
Im Verlag von J. J. Weber in Leipzig iſt 


geſchehen iſt, von den in den Regierungshaupt⸗ lichen und feinen Küche und Backkunſt vorkom⸗ 
ſtädten u. ſ. w. beſtehenden Sortimentsbuch⸗ menden Speiſen und Getränke, deren Natur- 


handlungen entnommen werden. Die Regierungs- geſchichte, Zubereitung, Geſundheitswerth und 


je . präſidenten u. ſ. w. ſind mit entſprechender An⸗ 
Nur größere bezw. Nebſt Anhang: Die Tranchirkun 


weiſung verſehen worden. 


erfälſchung. Ueber 10,000 — ns 
m us 


koſtbare wiſſenſchaflliche Werke find von dieſer ſtrationen, Univerſal⸗Küchenzettel für alle Tage 


Vorſchrift ausgenommen. Dabei ſoll der bisher des Jahres in dreifacher Auswahl und 27 Ori- 


. — en Ze nern nme m run 


ginal⸗Menus in authentiſchen Nachbildungen. Bremen, 14 Oktober. Petroleum 
Vierte Auflage. Zwei Bände. In albfranz⸗ (Schluß + Bericht) beſſer, Standard white loko t role um 
band 20 Mark; mit geſchnitztem Eichenholz⸗ 6,50 bez. g 


Regal 26 Mark. 

Dieſes Werk iſt wohl das umfangreichſte 
und ausführlichſte Kochbuch, welches unfere darin 
ſo reiche Literatur beſitzt. Nicht weniger als 
10,000 Rezepte enthalten die zwei ſtattlichen 
Bände, und zwar dürfte dieſe Sammlung aus⸗ 
reichen vom einfachſten Mittageſſen bis zum 
kaiſerlichen Diner, für alle Geſchmacksarten, für 
alle Jahreszeiten. Wir finden in dieſem Uni⸗ 
verſalkochbuche ſämmtliche Küchen Europas in 
ihren Spezialitäten vertreten. Der ſchöne Druck, 
die hübſchen Vign tten zu Anfang und Ende jedes 
Buchſtabens, die kleinen hiſtoriſchen oder kuli⸗ 
nariſchen Eſſays, die das Werk enthält, machen 
es zu einem eben ſo eleganten wie nützlichen Ge⸗ 
ſchenk höchſt paſſend. Es dürfte für die Salon⸗ 
dame wie für Köche und Köchinnen gleich werth⸗ 
voll ſein. [221] 


Schiffsbewegung. 


(Poſtdam Aan der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Pace ahrts⸗Aktien Geſellſchaft.) 
„Rhenania“, am 5. Oktober von Philadelphia 
nach Hamburg abgegangen. — „Suevia“, von 
Hamburg nach Newyork, am 7. Oktober von 

vre weitergegangen. — „Moravia“, von 


Newyork, am 7. Oktober in Hamburg ange⸗ 
. p 5 am 7. Oktober 5 
ewyork nach Hamburg abgegangen. „Co- 
lumbia“, am 9. Oktober von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Ascania“, am 9 
Oktober von Newyork nach Hamburg abgegan⸗ 
gen. — „Normannia“, von Hamburg nach New⸗ 
vork, am 10. Oktober von Southampton weiter⸗ 
gegangen. — „California“, am 10. Oktober von 
Baltimore nach Hamburg abgegangen. 
„Ruſſia“, von Baltimore, am 11. Oktober in 
Hamburg angekommen. „Rugia“, am 11. 

ktober von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
— „Slavonia“, am 11. Oktober von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. „Rhaetia“, am 
12. Oktober von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
augen. — „Dania“, von Newyork, am 12. 
Sftober in Hamburg angekommen. „Wie⸗ 
land“, von Newyork, am 13. Oktober 12 Uhr 
30 Min. Nachm. in Hamburg angekommen. — 
„Auguſta Viktoria“, von Hamburg, am 10. Ok⸗ 
tober in Newyork angekommen. „Gellert“, 
von Hamburg, am 10. Oktober in Newyork 
angekommen. — „Scandia“, von Hamburg, am 
10. Oktober in Newyork angekommen. — „Poly⸗ 
neſia“, von Stettin, am 10. Oktober in Newyork 
angekommen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 15. Oktober. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 12“ Reaumur. Baro⸗ 
meier 28“ 1, Wind: SW. 

Weizen laufender Termin feſt, ſonſt un⸗ 
verändert, per 1000 Kilegramm Loto 180188 
bez., feiner fehlt, 191—195 bez. Sommerweizen 
—.— ver Oktober 189 — 189,50 bez., per Okto⸗ 
ber » November 187,50 B., per November⸗ 
Dezember 185 G., per April⸗Mai 1891 188,50 
bez., 188 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm (eko 168—172 bez., per Oktober 172,50 
bez., per Oktober⸗November 167,50 bez., per 
November Dezember 163,25 —163 bez., per April⸗ 
Mai 1891 160,50 bez. 

Spiritus feſt, Termine geſchäftslos, per 
10,000 Liter % loko o. F. 70er 20 bez., 
o. 50er —,—, per Oktober 70er 41,50 nom., 
per Oktober⸗November 70er 39,00 nom., per 
November⸗Dezember 70er 37,60 nom., per April- 
Mai 1891 70er 38,30 nom. 

Nüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko o. F. 
bei Kl. 64,00 B., per Oktober 63,00 B. 
per Oktober⸗November —.—, per April⸗Mai 
1891 58,00 B. 

22 0 0 eine Br 25 7 N 
e ſchwach zugeführt, loko Märker un 
Oderbruch 160— 168 bez, feine 170—174 bez. 

Hafer loko pommerſcher neuer 130,00 bis 
136,00 bez., bo. alter —.—. 

en ohne Handel. 

Raps ohne Handel. 2 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,25, Roggen 
172,50, Spiritus 41,50, Rüböl 63,00. 

Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. 

Weizen 3 Agi 170-174. 
Gerſte 158 —168. 38—143. Erbſen 
—,—. Rüb . ee 38—48. 


— 


EA 


= 


. 


Berlin, 15. Oktober. Weizen per Oktb. 
189,75—191,00 M. per Oktb.⸗Novb. 186,00 
M. per Novb.⸗Dezb. 185,25 Mk., per April⸗Mai 
189,75 M. 5 

Roggen per Oktober 177,75 —177.50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 167,50 Mk. per Novb.- 
Dezbr. 164,00 Mk., per April⸗Mai 161,50 Mk. 

Rüböl per Oktober 64,90 Mk., per 
April⸗Mai 57,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 44,80, per Septb.⸗Oktbr. 
70er 44,60 Mt. per Oktb.⸗Noobr. 40,90 Mk., 
Novbr.⸗Dezbr. 39,00 Mk. per April. Mai 39,50 Mk. 
x ‚Hafer per Okteber 144,00 Mk. April⸗Mai 

25 f 

Petroleum Oktober 23,30 Mt, 

London. Wetter: Regen. 


Berlin, 15. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


4% 105,30 London kurz 


2 o. 81% 95,60 London lang 
Pomm. Pfandbriefe 8% 98,00 Umſterdam kurz 
Italieniſche Rente 


52,70 Paris kurz 
do. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 Belgien kurz 

Ungar. Gold rente 89,00 Bredow. Cement⸗Fabr. 

Numän. 1881er amort. 


Preuß. Conſols 
do. 


145,09 
Neue Dampf⸗Comp. 


Rente 98,20 Stettin) .. 26,00 
Serbiſche 8% Rente 88,40 Stett. Chamotte⸗Fabr, 
Griechiſche 4% Goldrente 18,0 Didier 30,70 
Aa Pede 4% 102,20 | „Union“, Fabrik chem 
do. 5 von 1 rei 96,90 Produkte 133,70 
ileniſche 4½% Anleihe 99,00 5 
8 err. Banknoten 177,80 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 260,29 Disconto⸗Commandit 256 00 
* = 3 250,00 re 8 164 70 
tional⸗Pyp.⸗Cred.⸗ err. 169,20 
2 Dynamite ⸗T 166 20 


Geſellſchaft (110) 4½% 105,40 
do. (110) 4% 39,90 | Laurahütte 


do, (100) 4% 98,50 er 205 23 
v. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm, Union St.⸗Pr. 0% 87,56 
L Em Rn... 90, 0 ftpreuß. Slldbahn 922 
Stett.Bulc,Act.Litt.B. 113 90 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.-Priorität. 124.600 Derr 64 v0 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 116,90 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 156.20 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 78,50 | Lombarden 65,00 
o. 6 proz. Prioritäten 98,00 Franzoſen 11% 
Yetersburg kurz 49,50 
Tendenz: ſchwach! 


mburg, 14. Oktober, Nachmittags 3 Ubr 
30 Muauten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Oktober 89,00, per 
Dezember 85,00, per März 1891 82,50, per 
Mai Sl Behauptet. 

m 
55 Min. 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 


Oktober 12,72, Dezember 12,60, März 12,92, 
Mai 13,17, Juli 13,40, Auguſt 13,52. Ruhig. 


Wien, 14. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7,80 G., 
B., per Frühjahr 8,02 G., 8,07 B. Roggen 
per Herbſt 7,58 G., 7,63 B., per Frühjahr 
735 G., 7,40 B. Mais per September⸗Oktober 
6,50 G., 6,60 B., per Mai⸗Juni 1891 6,20 G., 
6,25 B. Hafer per Herbſt 7,30 G., 7,35 B., 
per Frühjahr 7,23 G., 7,28 B. 


Amſterdam, 14. Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 59,50. 

Amſterdam, 14. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 59,50. 

Amſterdam, 14. Oktober, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 
217, per en Roggen per Oktobe 
147—146, per März 142—141— 140. . 


Rotterdam, 14. Oktober. Die heute von 
der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehal⸗ 
tene Auktion über 42,516 Ballen Java⸗, 66: 
Ballen Menado⸗, 153 Kiſten und 11 Ballen 
Padang⸗Kaffee iſt wie folgt abgelaufen. Es 
wurden angeboten: 

Taxe 65½—70 


4776 Ballen Menado, 
Cent, Ablauf 63/67 Cent. 
* ) Ballen Java Preanger, hochgelb, Taxe 
65½—66 Cent, Ablauf 67—67/ Cent. 

1494 Ballen Java Preanger, gelblich, Taxe 
60½—64 Cent, Ablauf 62 / —64/ Cent. 

3637 Ballen Java Preanger, blank, Taxe 
60—60¼ Cent, Ablauf 60% —62½ Cent. 

4654 Ballen Java Preanger, blaß grünlich, 
Taxe 58 —59 Cent, Ablauf 601,—61 Cent. 

4616 Ballen Java —4 5. 6 Taxe 57 
bis 60 Cent, Ablauf 59/—64/ Cent. 

1980 Ballen Java Cheribon, Taxe 59°], 
bis 62 Cent, Ablauf 61—62 Cent. IR 

4405 Ballen Java Madioen, Taxe 56 bis 
58½ Cent, Ablauf 8 Cent. N 

3911 Ballen Java Probolingo, Taxe 57, 
bis 60½¼ Cent, Ablauf een Cent. $ 

11,643 Ballen Java Paſoeroean, Taxe 57 
bis 58 Cent, Ablauf 59 / —60/ Cent. 

116 Ballen und 153 Kiſten Java Padang W. 
I. B., Taxe 68—70 Cent, Ablauf 63°, bis 
70 Cent. N 

264 Ballen Java W. I. B., Taxe 601, 
bis 63½ Cent. 

2208 Ballen Java Demerary aard, Taxe 
a Cent, Ablauf 57— 58 Cent. 

24 Ballen Java Liberia, Taxe — Cent, 
er a Cent. 


Taxe 46—55½ Cent, Ablauf 52—58 Cent. 
2731 Ballen B. 8. und Diverſe. 


— 


Antwerpen, 14. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ſchwach. — 
Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unbelebt. N 

Antwerpen, 14. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16% bez., 16,75 B., per Oktober —,— bez., 
16¾ B., per November⸗Dezember — — bez, 
16˙% Er per Januar⸗März —,— bez., 17 B. 
— Belt. 


8, 14. Oktober, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Matt. a a 0 


Kours v. 13. 
3% amortiſirb. Rente 94.52 /] 95,30 
o 93,57½ ] 94,85 
4½% Anleihe 106,45 J 106,40 
Italieniſche 5% Rente 94,10 94,25 
Oeſterr. Goldrente 94,00 94,75 
4% ungar. Goldrente 90 —⁰8 90,56 
2% Ruſſen de 1880 98.90 —.— 
4% Ruſſen de 1889 97,80 —.— 
4% unifiz. Egypte r 490, 492,81 
4% Spanier äußere Anleihe... 75,50 70% 
Convert. Türken 18,12½ 8 18,50 
Türkiſche Looſ ee 79,50 81,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 403,00 50 
Frimzoſen sure ee 565, 566,25 
Lombarden Narr enlant 341,25 | 342,50 
„ MWrloritäten.cesune.. 337,50 | 337.50 
Banque otlomane ...ceeeenen. 618,75 ] 632,50 
„ d ker 843,7 851, 
„ d'escompte 542,50 | 545,00 
Crédit foncier.........- 1281.25 1295,00 
„ mobile 43250 | 432,50 
Meridional⸗Aktienn 698,75 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktie n 43,75 43.75 
a 5% Obligationen a — 10 
Rio Tinto⸗Ak tien. 9 . 
Suezkanal⸗Aktien. 2371.25 2385,00 
Gaz Paris len. 1 1448,00 
Credit Lyonnais . . 773,00 | 773,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 572,00 | 575,00 
Transatlantique....«- +44...» (22,00 618 00 
B. de Fran eee 340,00 4334,00 
Ville de Paris de 18711. 407,00 ‚oo 
Tabacs Ottonmnmnmn 311,00 | 814,00 
2¾ Cons. Angl. ............ 96,50 96,25 
2 5 auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 /,; | 122% 
Wechſel auf London kurz ...... 25,25 25 27 
Cheque auf London .......... 25.27¼ö[ 2.29½ 
Wechſ. Wien. kl.. 18,50 | 218,00 
„ Amſterdam ....... . 2 7,06 | 207,06 
Madrid k. n 4 8,00 | 488,00 
Comptoir d' Eecompte neue. —.— 5 
Robinſon⸗Aktie nn. 65,00 68,12 
Paris, 14. Oktober, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,50 


bis 34,75. Weißer Zucker matt, 
100 Kilogramm per 


per Januar⸗April 35,87 ¼. 
Paris, 14. Oktober, 3 
treidemarkt. (Schlußbericht.) e 


7,85 


Newyork, 14. Oktober, Vormittags Pe⸗ 
? (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per November 81,50. Weizen per 
Dezember 108,00. 
Newpyork, 14. Oktober. Wechſel auf London 
4,80/. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7.50, robes (Marke Parkers) 7,25. 
Pipe line certif. per November — D. 81 / C. 
Mehl 3 D. 75 C. Rotber Winter⸗ 
Weizen 1 D. 07½¼ C. Weizen per lar⸗ 
fenden Monat 1 D. 05%, C., per November 
1 D. 06 ½ C. per Dezember 1 D. 07¼ C, 
per Mai 1 D 103¾ C. Getreidefracht 
frei. Mais 56,50. Zucker 5/6. Schmalz 
loto 6,40. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 20/8. 
Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,72. 
Kaffee per Januar ord. Rio Nr. 7 16,67. 
Weizen (Anfangs ⸗Kours) per Dezember 108,00. 
„Newyork, 14. Oktober. Weizen Ver⸗ 
chiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
ifen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 28,000, do. nach Frankreich —.—, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 8000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 40,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 14,000 Orts. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Praktiſches Mitleid.) In einer por⸗ 
nehmen deutſchen Geſellſchaft Newyorks wurde 
der traurige Unglücksfall einer bekannten Familie, 
welche ſich ohne dies ſchon in bedrängten Ver⸗ 
hältniſſen befand, lebhaft beſprochen. Mit Aus⸗ 
nahme eines Amerikaners nahmen alle Anweſen⸗ 
den an der Unterhaltung Theil, und Jeder drückte 
in warmen Worten ſein Mitleid aus und ver⸗ 
ſprach helfend eintreten zu wollen. Der Ameri⸗ 
kaner ſchien für die Unterhaltung wenig Intereſſe 
u haben und kannte wohl auch die betreffende 
Familie nicht, er ſuchte anſcheinend theilnahmlos 
in ſeiner Brieftaſche herum; plötzlich entnahm 
er derſelben eine Banknote, legte ſie auf einen 
Teller, den er ſeinen Nachbar herumgehen zu 
laſſen bat, und ſagte: „Ich bedaure die 
arme Familie mit 100 Dollars, mit 
wie viel bedauern Sie ſie?“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Königsberg, 14. Oktober. Der lutheriſche 
Prediger Droſte in Alt⸗Pillau verkündete von der 
Kanzel ſeinen Austritt aus der Landeskirche. Auch 
viele Glieder ſeiner bisherigen Gemeinde haben 
ihren Austritt erklärt. 
Braunſchweig, 15. Oktober. Se. könig 


allen Java Ordinair und Triage, liche Hoheit der Prinz⸗Regent beauftragte bis 


auf Weiteres den Kammerjunker Freiherrn von 
Wangenheim mit der Führung der Geſchäfte 
eines Generalintendanten des Hoftheaters. 

Peſt, 14. Oktober. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen verlautet, daß zwiſchen der Staatsbahnge⸗ 
ſellſchaft und der ungariſchen Regierung Ber: 
handlungen geführt werden, wegen Verſtaat⸗ 
lichung der ungariſchen Linien dieſer Bahn. 
Die Verſtaatlichung ſoll durchgeführt werden, 
noch ehe das für 1895 eingeräumte Einlöſungs⸗ 
recht in Kraft tritt. 

Amſterdam, 14. Oktober. Eine große 
Volksverſammlung beſchloß, die Kammern aufzu⸗ 
fordern, das Miniſterium wegen nicht rechtzeitig 
eingeſetzter Regentſchaft in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. Der König ſoll vollſtändig geiſtig ge⸗ 


trübt ſein 


Paris, 14. Oktober. Das Gerücht von 
dem Rücktritt des Finanzminiſters und Er⸗ 
ſetzung deſſelben durch Leon Say oder Jules 
Roche erhält ſich. 

Bordeaux, 14. Oktober. Der Polizeimann 
Pourquet, welcher an ſeiner achtzehnjährigen 
Tochter ein unſittliches Attentat verſuchte, wurde 
von derſelben durch einen Revolver getödtet, 
worauf dieſelbe ſich ſelbſt dem Gerichte ſtellte. 


Rom, 14. Oktober. Der bekannte Afrika⸗ 


25 forſcher Meſſedaglia Paſcha veröffentlicht in der 


„Riforma“ einen offenen Brief über Stanley. 
Meſſedaglia beſtreitet darin an der Hand von 
Dokumenten, daß Stanley überhaupt im Stande 
geweſen ſei, Emin Paſcha zu befreien. Im Ge⸗ 
gentheil ſeien es Emin Paſcha und Caſati ge⸗ 
weſen, welche Stanley vor ſicherem Verderben 
gerettet hätten. 

Zur engliſch⸗-italieniſchen Streitfrage erklärt 
die „Riforma“, die Freundſchaft der beiden Re⸗ 
gierungen und Länder werde aus dieſem Zwi⸗ 
ſchenfalle neu gefeſtigt hervorgehen. Die „Ita⸗ 
lie“ behauptet, der Beſetzung Kaſſalas durch die 
Italiener, die aus ſtrategiſchen Rückſichten eine 
Nothwendigkeit ſei, ſtehe nun nichts mehr im 
Wege. 

Nom, 14. Oktober. Zanardelli droht zu⸗ 
rückzutreten, falls Crispi nochmals die jetzige 
Kammer einberufe. - 

London, 14. Oktober. Die beiden flüch⸗ 


Nr. 3 per tigen iriſchen Abgeordneten Dillon und O'Brien 


ktober 36,50, per No⸗ ſollen am Sonntag in Newyork eintreffen. Die 
vember 35,12 ½, per Oktober⸗Januar 35,02 ½, ſollen york eintreffen. Di 


ſelben wollen dem amerikaniſchen Volke Auf 


Ge ſchluß geben über eine große Verſchwörung der 
izen Torys, welche im Werke ſei um die National- 


ruhig, per Oktober 25,20, per November 25,30, partei Irlands zu vernichten; und gleichzeitig 


per November⸗Februar 25.40, per Januar⸗April 
25,40. Roggen behauptet, per Oktober 15,70, 
per Januar April 16,70. Mehl träge, per 
Oktober 59,60, per November 57,70, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 57,30, per Januar April 57,00, 
Rüböl weichend, per Oktober 60,75, per No⸗ 
vember 61,25, per November⸗Dezember 61,25, 
per Januar⸗April 63,00. Spiritus weichend, 
per Oktober 33,75, per November 34,25, per 
Januar⸗April 36,00, per Mai-Auguft 37,50. 


London, 14. Oktober. An der Küſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Nebel. 

London, 14. Oktober. 16 Javazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 


„ toto 129, mes A Oktober —,—, bo, neue 


Ernte —— fugal Cuba —,—. 
London, 14. Oktober. Chili⸗Kupfer 

58,00, per 3 Monat 58,50. 

. Ben an Ge = e 2 e Be kt. 

eizen feſt, kaliforniſcher ungefähr een 

Wetter: Gin en 
Liverpool, 14. Oktober. Getreide⸗ 

markt. (Schlußberiht) Weizen 1 d. 


burg, 14. Ottober, Abends 6 Uhr höher, Mehl feſt, Mais d. höher. — Wetter: 
(Privat » Depefhe von Joswich Schön. 


Glasgow, 14. Oktober, Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. lußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. 6½ d. 


wollen dieſelben in Amerika Fonds zur Vereite⸗ 
lung dieſes Komplottes aufbringen. Nach Löſung 
dieſer Aufgabe werden dieſelben nach Irland 
zurückkehren, da fie nicht vor der Juſtiz ge⸗ 
flüchtet. 

Petersburg, 14. Oktober. Alle Gerüchte, 
daß die Negierung damit umgehe, gegen die Zu⸗ 
den beſonders ſcharfe Maßregeln vorzunehmen, 
werden von zuſtändiger Seite als unbegründe 
erklärt. Dagegen beabſichtigt die Regierung ge⸗ 
gen diejenigen Juden mit größter Strenge vorzu⸗ 
gehen, welche ſich der militäriſchen Wehrpflicht 
entziehen. Die Regierung wird in dieſem Vor⸗ 
gehen von der iſraelitiſchen Geiſtlichkeit und den 
iatelligenten Klaſſen der jüdiſchen Gemeinden 
thatkräftig unterſtützt. 

Belgrad, 14. Oktober. Garaſchanin er⸗ 
klärt, er wolle vorläufig keine Oppoſition machen, 
ſondern blos als ſtiller Beobachter an den Be⸗ 
rathungen der Skupſchtina theilnehmen. 

Newyork, 14. Oktober. Aus China wird 
gemeldet, daß elf chineſiſche Seeräuber, welche 
die ganze Mannſchaft eines Schiffes, 39 Per⸗ 
ſonen, ermordet hatten, geköpft ſind. 


— ——— 


3 ͤ :T— 


PPP 


Offene Stellen. 


Nännlich®. 


1 Schneidergefelle "Scan 4 3 dr. 
Stück 


Schneidergeſellen aud Semi, 


und Woche werden verl. 
Schulſtraße 4, H. 1 Tr. 


llosenschneider 


auf nur gute Kammgarnhosen, 


70— 80 Pfg. Arbeitslohn, 


finden dauernde Beschäftigung. 


S. Lewin, 


grosse Domstrasse 22, J. 


Ein Knabe mit gu len Schulkenntniſſen, 
der Schriftſetzer werden will, kann 
eintreten in 


R. Grassmann's Buchdruckerei, 
2 Kirchplatz 3. 
Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 
Knechte 10 Mädch, Landmädch w. verl. Krautmarkt 3 


Stelle :Bermittelung 
der Pomm. Gaſtwirthe⸗Vereinigung, 

u Noſengarten 62, 1 Tr. Ecke Papenſtraße. 2 

Gefälliger Kellnerlehrling für Hotel in Provinzialſtadt. 


Tüchtiger flotter Vügler auf Jackets wird ſofort vert.| 


fl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


1 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Mundt, Gotzlow. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird! 


verlangt Falkenwalderſtr. 123, pt. x. 


1 Schneidergeſelle auf Woche für beſtellte Holen 


Tüchtige Schneider außer d. Hauſe, auf gute beſtellte 
Arbeit, ſucht E. Reieh. Reifſchlägerſtr. 16. 


beit, ſuchett E. Reich, Reifſchlagerſtr. 10. 
1 guter Rockſchneider auf Dauer, für beſtellte Arbeit, 
kann ſich melden Mühlenberg 8, pt. l. 


1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arb. findet dauernde 
Beſchäft. bei A. Manthel, Auguſtaſtr. 58, Sfl. II. 


—— — 2. “ ˙˙ . 
Weibliche. 


S — — 
Maſchinen⸗ u. Handnäht a. Hoſen verl. Bollwerk 4,4 Tr. 
Tüchtige Hoſennähterinnen werden verlaugt 
— Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 
1 t. Maſchinennäht. a. Hof. verl. Frauenſtr. 28, H. III. 
Mafbinen- u. Yandnäbter. wd verl. gr. Domftr. 17,2 Tr 
Ein Mädchen von 15 Jahren wird zur Aufwarkung 
verlangt Kurfürſtenſtr. 5, 1 Tr., geradezu. 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1 Tr. 
W Handnähterinnen auf Jackets werden verlangt 
. Linbenfiraße 17, 3 Er. 
Tüchtige Hoſennähterinnen finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung Naoſengarten 7, v. 4 Tr. 
1 Maſchinennähterin auf Jackets und Paletots ver⸗ 
angt abo, Fe 27, v. 3 Tr l 


I 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf Herren-Jackets und Paletots verlangt 

Falkenwalderſtr. 23, parterre links. 

Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 

außer dem Haufe wd. verl. Bugenhagenſtr. 5, Stfl. III 

Maſchinennähterin auf Knabengarderobe wird verlangt 

Grabow, Bergſtr. 59, H. prt. r. 


Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 


& Hohenzollernſtraße 5, Seitenflg. 1 Tr. 
1 Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
II. Dey, Pelzerſtraße 9, v. 3 Tr. 
PPP 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Bellevueſtr. 22 
iſt eine Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Waſſer⸗ 


leitung, Kloſet u. i behör z. 1. Januar zu 
vermieihen. ſonſtigem Zubehör z 5 


Werderſtr. 33 find zum 1, 

Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
Seohnungen preiswerth zu vermiethen. 

BE 

u. Küche fof., 2—3 Stub. u. Zub. z. 

1. Novbr. zu bert. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Stuben. 


. . 
1 0. J. Mann f. fr. Schlaſſt. Ellſabethſir 45, 9, 101 
2 ig. Leute finden Schlafit. Bogislavſtr. 7, Hof pal 
Ein gut möblirtes Zimmer zum 1. November zu 
1 anſt. Mädchen mit Bett kann mit einwohnen 
— i Reifſchlägerſtr. 16, I l. 
IF Mann f, helle Schlafit. Roſengarten 50, b. 1 Tr. 
Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 
— eee 
Freundliche Schlafſtelle bei 
Dittmer, Roßmarktſtr. 14, h. 2. Aufg. 


Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafſtelle 
. Noſengarten 49, Hinterhaus 2 Tr. 

1 kl. Stube iſt abzuvermiethen Pelzerſtr. 20, 2 Tr. 
G Rändiger Mann f. freundliche Schlafſt. mit ſep. 
. Wilhelmſtr. 1, H. 3 Tr. r. 

Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
——— FJalkenwalderſtr. 11, H. 2 Tr. links. 
Zwei anſtändige junge Mädchen finden gute Schlafſt. 
— Fuhrſtraße 10, Hof p. 
2 ll. Zim. a. e. nur anſt. Perſ., paſſ. f. Schuhm. o. 
Schneider, leer z. v. Pr. 6 M. Franenſtr. 42, H. III. 


1 möbl. Stube, ſep. Ciug., fof. an eine anft. Dame 
b. Herrn z. verm. Wende, Fuhrſtr. 122, 2 Tr. 
l 1 leeres Vorderzim. m. etw. Nebenraum i. a. e. anſt. 
Perſ. z. verm. Lindenstr. 24, 4 Tr. Eing. Wilhelmſtr. 
1 JOſtraße 14b eine zweifenſtrige Stube an finder: 
— Leute zum 1. November zu verm. ur 
3. dete freundl. Kam., paſſ. f. Handwerker, i. z. 1. 
3 N. Wilhelmſtr. 22, H. 4 Tr., geradeaus. 


Verliäufe. 


Jauber⸗ 


und Nebelbilder » Ap- 
parate für Privat⸗ und 
öffentliche Vorſtellungen. 


w Preisb. gr. u. fr. 
ih. Bethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. | 


Wiesbadener 
Re brusnen-Ouell-Salz 


ein reines Naturprodukt. 

Unter amtlicher Controle hergestellt, 
= ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell 
‘ wirksamstes Beseitigungsmittel 
bei Verdauungs- u. Ernährungs- 
2; beschwerden, Darm- u. Magen-: 

leiden aller Art. Ebenso von eminent; 
neilkr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- z 


In der Althandlung von Franz Löwenberg. 
Pelzerſtraße 27, 


kauft man am billigſten neue und getragene Kleid ungsſtücke, 
beſonders gute Winterüberzieher, Anzüge, 
Hoſen, Möbel, Betten, Uhren, Goldſachen, Reiſe⸗ 
koffer, Stiefel, wollene Jacken, Weiten, Hemden, meh⸗ 
rere ſehr git nähende Nähmaſchinen für Schuhmacher, 5 


(in BEER, 


7 


dener Kochbrunnen« 


ausschliesslich in Gläsern mit Schutz- 


Le 226 gala 


Schneider und Familiengebrauch und viele andere Sachen. 


Ay N] 


EEE 
Pelzerſtraße Nr. 27. 


Ausführliche Gebrauchsanweisungen und Brunnenschriften grtias 


.. 
Näl über die Method he II. Auflage: Die Therapie der ehronischen a 
|Lungenscehwindsucht FOR Dr. II. Brehner.“ Verlag . J. F. Bergmann Ba ohlenanzünder. 


nstehende verkleinerte Abbildung) zum Ver- 


„Worauf man beim Einkauf zu achten bittet. 


und franko durch das Wiesbadener Brunnen-Comptoir. 


A 22 - wi. 
05 röhreu.d. Lunge: b. Husten, Heiser- 2 
keit, Schleimauswurfu. s. w. u. in Folge 3 8 5 
8 ] 7 Pur S,m2 
re n Quaglio’s Bouillon-Kapseln 
Ti a no 
gichtischen u. rheumatisch, Leiden. 233: r 8 P N 
A Ein Glas Kocehbrunnen-Quell-Salz entspricht dem 2 2 2 vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in $ 
Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von ewa a 82 Sichen Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers # 
35 —40 Schachteln Pastillen. A 6 388 8 Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
2 Er wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 5 
Käuflich in d rein 123 N 2 N s I Gewürze, Suppo müsse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
„ar den Apotheken und BMineralwasserhandlungen cle. Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es 


® ccuzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse Lie) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


OGuaglio's Bouillon «Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 5 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das ® 
Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 87, Laboratorium: Sehlfifbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. ; 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräfiigende Wirkung. nicht“ 

„derum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Wirempfehlenunsere überaus reichhaltig: Auswahl von 


Herbst- u. Wintermänteln 


in den neuesten kleidsamsten Facons, solidesten Stoflen 
und bekanntlich bester Ausführung. Ganz besonders 
erlauben wir uns auf unsere hervorragend schöne 
Auswahl geschmackvoller und reizend gearbeiteter 


a Jaquelies 3E 


für junge Damen hinzuweisen. 


Lehmann e Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. ek 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


J. Kruse's Möbeltischlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter ſchen Hauſe. 
1 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
1 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
U 2 2 u 2 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
bel eiht alle Wertbgegenſtände, Brillanten Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
Spezial Niederlage 
von j 

er Chofoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. R. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 


behr. Freymann, 


Stettin, Schulzenſtr. 21, 


empfehlen in ſehr großer Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen: 


Unterkleider BE 


für Damen, Herren und Kinder 
von weißem und farbigem Barchend, von Flanell und in Tricot. 


Jur Selbftanfertigung! 
Krumpffreie Hemdenflanelle, rein wollene Friſaden, 


weiße und farbige 


Baarchende. 


Wir fabrieiren ſämmtliche 


Billigste feste Preise. Anfertigurg nach Maass 


in kürzester Zeit ohne Preisaufschlag. 


J. Lesser & 


Mönchenstra se 20 —21 


Man verlange überall 


- 4 — — mn nn 
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cHOCOLAT MENIER 
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6, Berekenhagen, 


Empfehle mein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes Lager in 


= Herbſt⸗ u. Winterhüten, = 
beſonders in höchſt geſchmackvoll gearbeiteten 


Modellbüten, 


wie ſämmtliche Zuthaten für das Putzfach zu bekannt billigen feſten 
reiſen 


j 


2 


23 


C. Berckenhagen, 
30 Schuhſtr. 30. 


fir Damen, Herren und Kinder, 
liefern ſauberſte Arbeit und verwenden ſelbſt zu den billigſten Qualitäten 
nur dauerhafte Stoffe. 
Täglicher Eingang von 


W Kleiderſtoff⸗Neuheiten. ER 
Große Parthieen Hauskleiderſtoffe, eE 


welche wir unter Preis abgeben. 


Trinen, Baummollenwaaren und 
Vettſtaff-Lager. 
Bettfedern u. Daunen-Handlung. 


Sonn- und Feiertage bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 
80 & 
SGS eee 
inst 
Neuheiten für die Saiſon in Anzug⸗, Paletot⸗ 
und Hoſenſtoffen empfehlen in größter Auswahl zu 7 
den denkbar billigſten Preiſen. Muſterſendungen 
franko. % 
2 3 2 
Linsky d Freundlich, $ 
3 
DR 9 
Tuchhandlung, Hagenſtraße 7. x 
Sonntags außer Kirchzeit geöffnet. 27 
EEE nn 
mere 
e e 2 | 
beleiht alle Werthſachen Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren Betten, Waaren⸗ 
Pi Lun enkranke posten jeder Art und Höhe. Strengſte Diskretin. Sally Kaatz. 
ur 8 . IBrauerei- Akademie u Worms. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 
Dr. Brehmer's Heilanstalt lob 8 - | d Polster raaren 
Görbersdorf, Schles. 3:2 Po a er olster waaren 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Freien 5 
Chefarzt Dr. F. Wolff. R. Steinberg, Roſengarten 17, part., 
. T.. KK in Berl e pin Beten. 26 
; die Administratioh den u ö — Heilanstalt. ne zu E eee Etablissement d Bıanche 
mit Dampfkraft n. eigens patentirt. Ma- 
schinen. 500 St. 1000 St. 850, 


— Un — ͤ — ——— — ſ＋2«—Qũ. 
2000 St. 16.—, incl, Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. kuss. Vorzugspreise. Erste 
Deutsche Kohlenanzünder-Fabrik J. F. Rüffer, Berlin-Friedriehsberg. 


5.—, 


Wiesbaden. 


Ka 
Di et 


2 


et 
2 
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* 
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F be zer 
C. Krüger, Sell, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


i Berlin W., 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt. 


Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


J. L. Rex 


(früher Jägerſtraße 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Pfun’ Mk 
Souchong .r 22 2,00, 2,50, 3,00, 4, 00, 5, oo 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 


in plombi ton 
Packet: ı 


2 x 1 5 G 2. 5 a /, ½, ½ Pfund 
Säulen jeder An, Moning Ong 0 a 1 a 3 A 
5 aus Souchong, Congo und Pece Pfund Mk. 4,08, und Preis 
Unterlagsplatten, Melange ( 6, % und 8,00. 2 De versehen, 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 

und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 

billigſter Berechnung. 


Noſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
ı meinem Comtoir gefertigt. 


Drain⸗RNöhren, 


2, 2½, 8, 4, 5, 6 Zoll, 


Thon ⸗Nöhren, 


prima u. billigere Ausſchuß⸗Nöhren, 


Cement⸗Röhren 


Thee-Grus rund Mk. 2,00, 2, 40 und 3,00. bes n 
2 . 5 8 . . > kete a1 1 5 
ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- , Fra mit Hirne 
J 1 a d Pfund Mk. 2,00, 2,50, und Preis versehen, 
2 2 * 5 
sische Mischungen „00. soo ud G, o. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Teesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschland». 


Bi. NESTLES KINDE NIEIAL 


22 Jähriger Erfolg. 


“ 3 


Zurückgeseizte Tareten u. Reste bis 46 Roben 
zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Aug. Eichhorn. 


Breitesirasse 31. 


Der vorgerückten Saiſon wegen offerire ich folgende 


wenig gebrauchte 


err pach 32 Auszeichnungen, . Zahlreiche Velocipedes 
III au 1 d ‚a u ter Dae ? worunter Len isse unter Garautie zu beiſtehenden Preiſen: 
Silberwieſe. 12 Ehrendiplome enn 1 Siiperheit.lad (Dan) früher 400 %, lebt 900 
PT es . a der ersten medizinischen Sage (Germania) „ 400 „ = . 
un Rad (Diana) „ 400 80 „ 
. 248 1 Dreirad (Al i i 
14 goldene Medaillen. & Autoritäten. r „ 
Vollständi Wal ; let 1 für kiel Kind re 75 2 Kugellagern an der a . 
ollständiges Nahrungsmittel für Kleine nder. Lager v nes 8825 8 57 rn 
Ersatz bei Mangel ee ae das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich > Br en 1 hohes 7 a zmit Tangentſpeichen, 90 , 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens Jahrrädern aller Arten, 829477 een u. Kugelpedalen „ 320 „ 180 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- Radfahrer-Anzügen, 1 hohes 47. Rad faft neu, mit doppelten 
schrift des Eründers Henri e Vevey wär): Verkauf in allen Apotheken und 8 Trieots, u Kugelpedalen u. Tangent- 920 200 j 
. rogeu t ardluugen. Strümpfen. v F e | 
ee ne x , DW a der * ser a 1 2 1 * 
un jeder Preislage kau an bei — — C "EROSSEN PREIS und ins Eigene 2% e nie 
; der Preislage kauft man b Weltausstellung 188 C. LL Gelein, fi 7. 
; größter Auswahl GOLDENE MEDAILLE erhrit vw. Reparatur- Merkitatt Stettin, Roßmarktſtraße 18. 
=, . FR N b 8 ji n r r eee i e e 
! 1 f Ti * Berlin S., und 1 burg, Bohnenstr. 19. — —— 0 
ja am billigſten ei ; 1 * 2 ze urg, Bohnenstr. 19. 
5 2 9 Nestie’s Kindermehl cmpfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. - 8 
52 ö 1 2 + REES ! — BE 1 f A N 
Anna Ide. 
1 * m / . . 6 F 
| ee Herren-Moden. = 
a Papenftr. — Tapeten⸗Fabrik — Papenſtr. 7 N kt PA 8 | 
JV Mit dem heutigen Tage verlege mein Be 0 Mar Ay 
g en ENT ra E 2 2 f 2 
| Dianinos, dune Au: f f au & = PFuc h- La Ser, „ cacehrt ſich den Empfang ſimmlicher Neuheiten in 
N 2 Kostenfreie, 4 wöch, Probesen bestehend ausdeutse he n, eng lischen und i ie Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten ergebenſt anzuzeigen. ® 
g r französischen Stoffen, verbunden mit der 5 Pariſer Origin I⸗Modellhüt 
: - — [Anfertigung eleganter Garderobe, vom 1 1 Ainal⸗ we e, 1 | 
| 5 12 Rosengarten 41 44 nach der Wiener Filzbüte, Kinderhüte, Trauerhüte | 
5 A Ib! 8 Ji II Neuen Elisabethstr. 99. Part. links u. Trauerflor, ſowieſämmtliche Putzartikel beibilligſter Preisberechnung. | 
5 3 (nahe dem Berliner Thor). % BER A 22 
> > J 2 t 2 n 5 * ' e 
I Sioiberwieſe, Holzmarktſr. 1. | J. Stedtimitz, Schneidermeister. 6 r 
1 ni s EEE TEE TEE SEELEN Wir empfehlen unſer großes Lager von Trine GE 
N 3 Billigſte Bezugsquelle „ ee ere, eee e trees ate ya er a Corſets, . — 
; 5 ür 2 7 N x 22 gutſitzend, und Patent⸗Strümpfe, in jeder Größe zu BE 
ö x * fü e ’ Seb 8 Kneipp S Geſundheitswäſche. ſehr billigen feſten Preiſen und Wind jeder uns Beehrende BE 
8 Brennmaterialie n. N Die Augsburger auf das ſtreng Reellſte bedient. 23 
ii 7 == EN 5 H 5 > * 5 
auen F Stropp & Vogler 
0 8 Schützengarten, ö z empfiehlt ihre Fabrikate ! ä 
{ ; untere grüne Schanze. in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: Kohlmarkt 3. | 
A — 22 Cricot-Hemden, Uuterhoſen, Jacken, Strickmaſchinen empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 
0 Reißzeuge fowie Jochen und Strümpfe, 
. nr 0 1 — 1 — ern Peel zen ne . 13 us den beiten N F — — 
Y 2 A The empfie — ag — . . . > x 
1 Ze Julle⸗ Klinkow, Optiker, See. 85 Unsere 2 Per 1 55 seh Kasiam 5 
Nr. 25, Mitte der Schuhſtr. 25. Dr. A: Gute 8 


allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
erſelben bedeutend fördern. 


Julius Wolff. 


7 Neuer Marlit 7. 


Wollene Weſten 


für Damen und Herren 
Alle Sorten Gläſer 0,35 Mk. 


ai 10 * F P ( N 14 2 211 9 > f 
Reparatur-Werkſtatt für Uhren und [i n überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


f Muſtkwerke aller Art. Kinder - Kleidchen. 


Eichene und ſichtene Planfen: # 
niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billig. 


Zur Aufgabe 


Walter Kuſanke, 


Uhr⸗ und Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt! v. 25 % 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 % 
Silb. Cylind.⸗Rmt v. 17.46 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50 A 


Größte Auswahl von 
Regulatoren 


in eirca 100 verſchiedenen Muſtern zum Preiſe von 
1 15 bis 200 Mark halte ſtets komplet am Lager 
15 Regulator für 15 Mark 
M in ſauber polirtem Gehäuſe, mit maſſivem, 14 Tage 
6 gehendem Werke, drei Jahre Garantie. 
Hr Wecker⸗Uhren b 
in Nickel⸗Gehäuſe, mit Ankergang, abgezogen und gut 
M regulirt, unter mehrjä riger Garantie zu Engros-| 
} Preiſen: kleine Sorte 4 %, mittlere Sorte 5 A, 
beſte Sorte 6—7,50 , fein ausgeſtattete bis 36 % 
Größtes Lager von Uhrketten 3 
in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel, in allen nur! 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr., 
Kloſterbaf Nr. 21. 


— — 


Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 
Rothweine 


(von 95 & an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko ee 
Bar MPoltproben berechnet franko! wu 


srbeta Ding, Bpeyer = BR. 
Die Pianoforte⸗Fabrik 


von 


II. Poetzsch 


unter die Mitglieder zu vertheilen. 


monatlich // 3,50. Statuten verſendet 


MI. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Bk 
früher Ruge & Stahnke'ſche Räume, 


b Flügel werd Beſtellun $ . 
angefertigt. A ET — dem Publikum die Auswahl. _Ausite Aung completter Zimmer — 


Juſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ 


ſältigſte ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bittend, 4 in der Eutſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin 2c. zu N * 
zeichnet Hochachtungsvoll Migräne . Apotheker P. Petzold’ 5 8 ee ER 20 Breiteſtraße 20. er 
II. Poetzsch, Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Webels anerkannt. Steine ſchäd⸗ NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


Juſtrumentenbauer. iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaäſtchen 1 % in den Apotheken. 


Große Wollweberſtraßſe 12. 


macht ſich die I. Stuttgarter Serien- 
loos⸗Geſellſchaft für die Mitglieder das 
Eigenthum an Serienlooſen zu erwerben 
und die auf dieſe Looſe fallenden Gewinne 
verthe Jeden 
Monat ſindet eine Prämienziehung ſtatt, 
wobei jedes Loos mit einem Treffer gezogen wird. Jahresbeitrag / 42, vierteljährlich 44 10,50 und 


F. J. Stegmeyer, Stuligart. 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
eipfiehtt ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 


Mangan-Eisen- Pepton 
Hasentla mangano ferri peptonata, Erfinder Dr. A. Gude. 

Ein angenehm schmeckendes und unbegrenzt haltbhares, den Appetit © 
anregendes, und leicht verdaullehes Präparat, welches weder die Zähn an- 
reift, noch die Verdauung stört. Von den bedeutendsten ärztlichen Autoitäten. 
(vergl. „Berliner deutsche Medizinalzeitung 1889, No. 80, sowie zahlreiche andere Atteste) 
ist es als das vorzüglichste Mittel gegen 


Blutarmuth. 
Bleichsucht. 


Frauen- und Nervenkrankheiten, Scrofulose, 
Schwächezustände, besonders in Fulge von Malaria, 


wie auch als Stärkungsmittel nach lange dauernden Kraukheiten empfohlen, welches 

sich vor allen sogenannten „Eisenmätteln‘‘ besonders vortheilhaft «adurch auszeichnet, 

dass es neben Elsen den wesentlichsten Bestandthril des Blutes „Mangan“ in der dem 

meoschlichen Körper zuträglichsten Form enthält, Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche, 

4 Man achte auf den Namen „Dr. Gude“ als Erfinder des Mangan-Eisen-Peptonats, 
der solches bereits vor Gründung der eigenen Fabrik in der 


Rathsapotheke in Wilhelmshaven darstellte. 
Alle anderen im Handel befindlichen ähnlich genannten Präparate sind wertlilose 
Nachahmungen, 
Zu beziehen in Flaschen a 2 Mk, (Probeflasche 1 Mk.) aus allen Apotheken 
oder direkt von der Rathsapotheke in wilhelmshaven, 


Die Rathsapotheke in Wilhelmshaven 


führt von jetzt ab nur die Dr. Gude’sehen Präparate, 


® Dr. A. Gude & Co., chem. Fabrik. Leipzig. & 


— 
rr... 


C. F. 


Kra 


ulhofl, 


Königsſtraße Nr. 6. N 
Tuchhandlung en-gros & detail. 
Billigſte und reellſte Bezugsquelle | 


für Herren und Knaben Garderobe. 
Feſte Preiſe. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


„Steinberg, BE 


